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1990 -

4. Juni: geboren in Zürich
Mittelschule in Zürich
Philosophiestudium in Rom und
in Paris
Theologiestudium in Münster (Westfalen),
1973: lic. theol., und
an der Theologischen Hochschule Chur
Diözesanpriester des Bistums Chur
7. April: Priesterweihe in Chur, Seminarkirche
Vikar in Zürich, Pfarrei St. Felix und Regula
August 1974 bis Juli 1975
Vikar in Zürich, Pfarrei St. Peter und Paul
August 1975 bis September 1978
1976-1978: Religionslehrer an der Katholischen Schule in Zürich-Wiedikon
1976-1986: Dozent für Ethik und Religion an der Schule für praktische Kran-
kenpflege, Spital Limmat
Vikar in Zürich, Pfarrei St. Katharina
1978, 6. Juli: Ernennung
Bischofsvikar in Chur
1982, 2. September: Ernennung; 1. November 1982 bis 31. Mai 1990
1984-1993: Pfarrvikar in Planken
von Chur aus; 1984, 3. Juli: Ernennung; 19. August 1984 bis 3. Oktober 1993
1984, 8. Dezember: Weihe der neuen Orgel
Residierender Domherr in Chur
1990, 16. Juli: Ernennung
1990-1993: Generalvikar für den Kanton Zürich
1990, 25. Mai: Ernennung durch Bischof Wolfgang Haas
1. Juni 1990 (Amtsantritt) bis 30. Juni 1993. Die Auseinandersetzungen um
Bischof =» Haas führen dazu, dass er dieses Amt nicht wahrnehmen kann.
Ab 1993: Bischöflicher Beauftragter für pastorale Angelegenheiten
/Ehe und Familie, Jugend, Weitergabe des Glaubens, Medien)
Mitglied verschiedener Diözesaner Gremien
1997-1998 und ab 2008: Bischofsvikar
ab 1. November 1997 und ab 1. Juli 2008
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